
Kirchliches Verordnungs-Glatt
für die

Lavanter Diöcese.
In h a lt :  I- E inladung zum Beitritte in  den zu gründenden Priestcrverein der Lavanter Diöcese. —  II . Gesetz über die 

Ablösung der Geld- und Naturalgiebigkeiten an Kirchen, Pfarren und S ch u len , sammt Amtsunterricht. —  
III . Gesetz betreffend die Besorgung des Religionsunterrichtes in  den öffentlichen V olks- und Mittelschulen, 
sowie in den Lehrerbildungs-Anstalten und den Kostenaufwand für denselben. —  IV . M inisterial-Erlaß betreffend 
die B ew illigung  von Rem unerationen aus dem R eligionsfonde für Pfarrer, welche wegen Priestermangel zugleich 
die Verpflichtungen eines systemisirten Hilfspriesters erfüllen. —  V . M inisterial-Erlaß, betreffend die Vergütung  
der Gebühren sür persolvirte Stistmcssen an einen Psarrprovisor au s öffentlichen Fonden.

1.
B e i den vorjährigen  Pastoral-C onferenzen  w urde ganz allgem ein d as  V erlangen  nach einem 

D  i ö c e s a  n - P  r  i e st e r  - V  e r  e i n e zur G rü n du n g  eines D i ö c e s a n - F o n d e s  ausgesprochen, welcher 
die allm älige A u f b e s s e r u n g  d e r  s e e l s o r g l i c h e n  D o t a t i o n ,  also die Unterstützung a c t i v e r  
S e e l s o r g e r  zum a u s s c h l i e ß l i c h e n  Zwecke hä tte .

D ieses P ro jec t w urde von der am  S itze des B is th u m e s  abgehaltencn Schluß-C onferenz gebilligt, 
und von derselben sofort ein (Semite gew ählt m it dem A ufträge, einen S ta tu tc n -E n tw u rf  auszuarbeitcn , 
denselben der D iöcesan-Geistlichkeit zur B egutach tung  vorzulegen, und sodann auf G ru n d  der eingelangten 
G utachten  die definitiven S ta tu te n  festzustellen.

D e r  eingeschlagene W eg führte  jedoch zu keinem R e su lta te , denn abgesehen von der principiellen 
M einungsverschiedenheit im  Schooße des C om ité selbst, sind a u s  den verschiedenen D ecanaten  auch so 
verschiedene sich direct und principiell widersprechende Ansichten kund gew orden , daß sich d as  C om ité 
außer S ta n d e  sicht, die ihm gewordene Aufgabe zu lösen, daher es auch sein M a n d a t  in die H ände der 
d iesjährigen  Schluß-C onferenz niederlegte.

Um trotzdem —  da d a s  B edürfnis; nach S e l b s t h i l f e  im m er dringender w ird  —  zu einem 
R esu ltate  zu g e langen , h a t d as  s. b. Consistorium  nachfolgende G r  u n d  z ü g e  der V e re in s -S ta tu te n  
entw orfen.

A uf G ru n d  dieses E n tw u rfe s  w ird  nun die Hochwürdige Diöcesan-Geistlichkeit zum B e itr i t te  
eingeladen.

W enn  m e h r  a ls  die H älfte  der activen S eelso rger ih ren  B e i tr i t t  erklären, so w ird  der V erein  
a ls  begründet angesehen. I n  diesem F a lle  w erden die S ta tu te n  im D e ta i l  au sg earb eite t w erd en ; jedoch 
w ird schon im vorhinein bem erkt, daß an  den in diesem E n tw ü rfe  entwickelten G r u n d s ä t z e n  nichts 

. .m e h r  werde geändert w erden.

G r u n d z ü g e
der S tatu ten  eines Priester-Dereines der Lavanter Diöcese znr G ründung eines D iöcesan-Fondes für

active Seelsorger.

§ . 1. D e r  V erein  fü h rt den N am en  „P riester-V erein  der L avan ter D iöcese" , ist ein P r i v a t ­
v e r e i n ,  auf dessen Unterstützung n u r  V ere insm itg lieder Anspruch haben.

§ . 2 . D e r  B e i tr i t t  zum V ereine steht jedem P riester f re i , ebenso auch der A u s tr i t t  u n te r den 
zu vereinbarenden B ed ingungen .



§. 3 . D e r  a u s s c h l i e ß l i c h e  Zweck des B ere in es ist die U nterstützung a c t i v e r  S eelso rger, 
deren fassionm äßigcs Einkom men zum standesm äßigen L ebensunterhalte  nicht h in reich t, und die zugleich 
kein P riv a tv erm ö gen  besitzen; —  oder die unverschuldet durch K rankheit oder andere Unglücksfälle in 
augenblickliche N oth  gerathen  sind.

§. 4. J e d e s  B ere insm itg lied  zah lt einen G r ü n d u n g S -  und einen J a h r e s - B e i t r a g .
D e r  G rü n d u n g s -B e itra g  b e träg t fü r alle M itg lied e r ohne Unterschied 5 0  fl., welcher entw eder 

auf einm al oder in fünf J a h re s ra te n  eingezahlt w erden kann.
D e r  J a h re s -B c i t r a g  w ird  auf 1 fl. festgesetzt, oder cs können statt dessen 2 0  fl. auf einm al 

oder in drei J a h re s ra te n  eingezahlt werden.
J e d e s  M itg lied  verbindet sich, auf den T odfa ll m it irgend einem Legate den V ere in  zu bedenken.
§ . 5. D ie  G rü n d u n g s -B e iträ g e , Geschenke und Legate bilden d as  S t a m m - C a p i t a l  des 

V ere in es , welches nie angegriffen, und von dem n u r  die Z insen alljährlich verw endet w erden dürfen.
Z u  Unterstützungen dü rfen  n u r  die eben genannten Z in se n , die curren ten  J a h re s b e iträ g e  und 

andere a u s d r ü c k l i c h  zur sogleichen V erw endung gewidmete Legate und Geschenke verw endet w erden.
§ . 6 . J e d e s  M itg lied  h a t erst nach drei J a h re n , vom T ag e  des E in tr i tte s  an  gerechnet, d as  

Recht auf die statutenm äßige Unterstützung.
§ . 7 . A us eben diesem G ru n d e  w ird  der V erein  erst drei J a h r e  nach seiner C onstituirm ig 

seine unterstützende T hätigkeit beginnen.
§ . 8 . Alle anderen B estim m ungen bezüglich des V o rs tan d es , der V erw a ltu n g  rc. w erden nach­

träglich getroffen w erden.
§. 9 . S o l l te  bei geänderten Z eitverhältn issen  eine A bänderung der S t a t u t e n ,  sei es bezüglich

des Vereinszweckes oder der M it te l  zum Zwecke a ls  nothw endig erscheinen, so w ird  dieselbe bei einer
G enera l-V ersam m lu ng  von zwei D rittth e ile n  der anwesenden M itg lied e r jederzeit beschlossen w erden können.

§ . 10. Nach G rü n d u n g  des P rieste r-V ere in es  w ürde der E m eriten fonds-V erein  aufgelöst w erden, 
w eil die meisten D iöcesan -P riester wohl nicht in der Lage w ären , die J a h re s -B e iträ g e  zu beiden V ereinen 
zu erschwingen, —  w eil der Zweck des E m eriten -V ere ines zum großen T heile  (in  B e tre ff  der k r a n k e n  
a c t i v e n  P rie s te r  nämlich) auch in den S ta tu te n  des P rieste r-V ere in es en thalten  is t, —  und weil 
endlich der E rfa h ru n g  zufolge ausnahm sw eise Unterstützungen a u s  dem R elig ionsfonde derzeit viel bereit­
w illiger den D eficienten e rthe ilt w erden, a ls  activen, wenn auch noch so dürftigen  P riestern .

I m  F a lle  der Auflösung des E m eriten -V ere ines w ird  selbstverständlich nach §. 5 der S ta tu te n  
desselben vorgegangen w erden. O h n e  der Selbstbestim m ung der M itg lied e r vergreisen zu w ollen, geht 
jedoch fü r diesen F a ll  die dieöämtliche Ansicht dahin , daß der Em eritenfond m it seinem B a rc a p ita le  von 
circa  7 0 0 0  fl. am  zweckmäßigsten dem S tam im -E ap ita le  des P rieste r-V ere in es  einzuverleiben w äre , jedoch 
so, daß, so lange die zur Z e it der Auflösung dem V ereine angehörigeu M itg lied e r leben, n u r  d i e s e l b e n  
in G em äßheit des § . 4  der S ta tu te n  desselben auf eine Unterstützung a n s  dem Z insen-E rträgnisse  obigen 
C a p ita ls  einen Anspruch hä tten .

D ie  H ochw ürdigen D iöcesan -P riester w erden nun eingeladen , durch d a s  Vorgesetzte D ecan a lan it
b is  1. F e b ru a r  1 8 7 3  ihren B e i tr i t t  anher zu e rk lä ren , und sich zu ä u ß e rn , ob sie dem V ereine beizu-
tre tcn  gesonnen sind.

D a s  erste V ere in ö jah r selbst aber w ürde m it dem 1. J ä n n e r  1 8 7 3  zu laufen beginnen.
A ls  G rü n d u n g s -E a p ita l  habe ich selbst b isher dreitausend G u ld en  ö. W . b a r  dem Hochwürdigen 

f. b. D om cap ite l übergeben.
E ine eingehendere Em pfehlung des V ere ines ha lle  ich fü r überflüssig , da  es sicherlich keinen 

D iöcesan -P riester gibt, der von der Nothwendigkeit eines solchen nicht überzeugt oder nicht geneigt w äre , 
sein S cherfle in  zur Erleicht-", ung der Lage seiner geistliche» M ita rb e ite r  beizutragen —  sei es auch in dem 
F a lle ,  daß e r selbst einer Unterstützung nicht bedürfte. S a g t  ja  der A postel: „ C h a r i ta s  non q u ae rit, 
q u ae  su a  su n t“ . I .  Cor. X I I I .  5.
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91.
Nachdem S e in e  kais. und königl. Apostol. M a jes tä t dem vom steierm. Landtage in seiner 19. S itzung  

am  2 0 . O ctober 1 8 6 9  beschlossenen Gesetze über die Ablösung der G eld - und N aturalg iebigkeiten  an  
K irchen, P fa rre n  und S chu len  m it Allerhöchster Entschließung vom 18. J u l i  1871 die S a n c tio n  zu 
ertheilen geruht haben und der d a rau f bezügliche A m tsu n te rrich t, sowie die fü r die Local-Commissionen 
zu erlassende A m ts-In s tru c tio n  die höhere G enehm igung erhielt, so w ird  den W ohlehrw ürd igen  Pfründen« 
und Kirchenvorstehungen hiem it dieses Gesetz sam m t A m tsun terrich t m it dem Bem erken kundgemacht, daß 
die E in g a b e n , V erhandlungen  und U rkunden, welche bei der D urchführung  dieser G ru n den tlastun g  au f­
laufen, im  S in n e  des Gesetzes vom 18. M ä rz  1 8 7 2 , N r. 3 4  R .- G  -B .,  die S te m p e l-  und G ebü h ren ­
freiheit , die dabei vorkommenden Correspondenzen aber auf G ru n d  des A rt. II, Abs. 15 des Gesetzes 
vom 2 . O cto b er 1 8 6 5 , N r. 108  R .- G .- B . ,  die P o rto fre ih e it genießen.

D ie  P frü n d en- und Kirchenvorstehungen w erden aufgefordert, bei dem A blösungsverfahren, dam it 
den B ezugsberechtigten nicht S chäden  erwachsen, m it Umsicht vorzugehen und sich in zweifelhaften F ällen  
vom O rd in a r ia te  die E rthe ilung  von A uskünften oder A usfolgnng von etw a im hiesigen Archive v o r­
handenen Rechtsbehelfen und zw ar umsomehr rechtzeitig zu e rb itte n , a ls  nach den B estim m ungen des 
Ablösungsgesetzes specielle V erhandlungen  m it den höheren Kirchenbehörden nicht e intreten  und nach §. 22  
die von den P a rte ie n  abgegebenen E rklärungen und eingegangene» Vergleiche einer höheren G enehm igung 
nicht bedürfen.

Gesetz vom 18. J u li 1871,
w om it die Durchführung der (Yrundentlastung in  B ezug auf die Geld- und Naturalgiedigkeiteu an lkircheu,

P farren und Schulen angeordnct wird.

(Ausgegeben und versendet am 19. October 1 87 2 .)* )

A uf A n trag  des L andtages M ein es H erzogthum eS S te ie rm a rk  finde ich anzuordnen wie fo lg t:
§ . 1. U nveränderliche G eldgiebigkeiten, sowie N a tu ra l-L e is tu n g en , welche nicht in Folge des 

Zehentrechtes a ls  eilt a liquo ter T h e il von den G runderträgnissen  an Früchten, sondern a ls  u n veränd er­
liche Giebigkeit an  K irchen, P fa rre n  und S chu len  entrichtet w erd en , sind von nun an  nach folgenden 
B estim m ungen abzulösen:

§. 2. U nter diesen abzulösenden Geldgiebigkeiten und N atural-L eistungen  sind insbesondere jene 
verstanden, welche von ganzen G em einden oder einzelnen Insassen  der G em ein den , a ls  auf G ru n d  und 
B o d en  haftende V erpflichtung fü r D o ta tion en  der K irchen, der kirchlichen O rg a n e  ( P f a r r e r ,  S ta t io n s -  
C ap läne , C ooperatore» , C horregenten, O rg an is ten , M eß n er rc.) oder des Lehrpersonalcs der Volksschulen 
(Lehrer, G ehilfen  rc.) zu leisten sind.

F reiw illige Leistungen zu den gleichen Zwecken, auch w enn sie seit langer Z e it oder nach periodisch 
gleichem A usm aße erfolgt sind, unterliegen  nicht den B estim m ungen dieses Gesetzes.

§. 3 . D ie  Ablösung geschieht gegen V ergü tung  des W erth es  der Schuldigkeit nach dem rechtlich 
gebührenden A usm aße.

§. 4. D e r  W e rth  der unveränderlichen Geldgiebigkeiten ist nach gleichen Jah resle istu n gen  in 
österreichischer W äh ru n g  zu berechnen.

§. 5 . D ie  E rm ittlu n g  des W erth es der N atural-L eistungen  geschieht nach den Preisen des O r te s ,  
in welchem die abzulösende Schuldigkeit zu leisten w a r, und z w a r:

a ) bei N a tu ra lie n , die einem M arktpreise u n te rlieg en , nach dem Durchschnitte der J a h r e  1 8 6 0  b is 
einschließlich 18 69  ;

*) Diese« Gesetz erhält Rechtskraft am 2. J ä n n e r  1872.
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b) bei N a tu r a l ie n , die keinen M ark tp re is  haben oder wo über diese P reise  eine glaubw ürdige 
Bescheinigung nicht e rlan g t w erden kann , dann  bei A rbeitsleistungen  durch Sachverständige un ter 
Berücksichtigung der obigen D urchschnittszeit.

§ . 6 . I n  den F ä llen , wo S achverständige e in tre ten , bestim m t den einen Sachverständigen  der 
B ez irk sh au p tm an n , den anderen w äh lt der Bezirksausschuß.

B eide  Sachverständ ige w ählen  sich einen O b m a n n ; w enn sie sich d a rü b e r nicht einigen können, 
w ird  der O b m a n n  vom B ez irk sh au p tm an n  bestim mt.

D ieselben Sachverständ igen  können fü r m ehrere G em einden oder G ru p p en  von G em einden 
beigezogcn w erden.

§ . 7. G egen den A usstruch  der S achverständigen  findet keine B e ru fu n g  s ta t t ;  cs sind dieselben 
jedoch über B egehren  einer P a r te i  vor der A bgabe des B efu n d es von den betreffenden Local-Commissionen 
(§. 13) zu beeiden und die P a rte ie n  berechtig t, denselben behufs einer gründlichen B eu rth e ilu n g  des 
G egenstandes ihre E rin n eru n g en  zu machen.

§. 8. B o n  dem W erth e  der Ja h re s le is tu n g  sind die etw aigen Kosten der E inhebnng und andere 
A uslagen , sowie allfällige G egenleistungen in Abschlag zu bringen.

D ie  E rm ittlu n g  des J a h re s w e r th e s  dieser Abschlagsposten findet nach den B estim m ungen des 
§ . 5 dieses Gesetzes sta tt.

D e r  verbleibende reine W e rth  bildet im  zwanzigfachen Anschläge d a s  A blösungs-C ap ital und 
dessen fünfperceutige Z insen die Ä ahresren te  des B ezugsberechtigten.

§ . 9 . D e r  A blösungstag  ist der 1. J ä n n e r  nach R echtskraft des A blösungsactes; b is zu diesem 
T a g e  ist die derm alige V erpflichtung zu erfüllen.

§. 10. D a s  A blösungs-C ap ital ist auf G ulden  abzurunden und der K reuzerbetrag am  1. J u l i  
des ersten A blösungsjahres in die S tenercasse des B ezirkes, w orin  der entlastete G ru n d  liegt, zu bezahlen.

D a s  sonach verbleibende A blösungs-C ap ital ist in 2 0  gleichen auf einander folgenden J a h r e s ­
ra te n  stets am  1. J u l i  an  die vbbezeichnete S teuercasse  einzuzahlen.

E s  steht dem V erpflichteten frei, d a s  ganze A blösungs-C ap ital oder m ehrere R a te n  au f einm al 
zu jeder Z e it zu bezahlen.

§ . 11. D ie  fünfpercentigen Jah resz in sen  sind von dein m it S ch lu ß  des V o r ja h re s  verbliebenen 
C ap ita lreste  fü r die Z e it vom 1. J ä n n e r  b is  letzten D ecem ber zu berechnen und gleich den R a te n  am 
1. J u l i  jeden J a h r e s  zu bezahlen.

B e i  C a p ita ls-V o rau szah lu n g en  w ährend des Laufes eines J a h re s  sind die Zinsen fü r dieses 
J a h r  denselben noch ganzjährig  zu berechnen und gleichzeitig zu berichtigen.

§ . 12. D ie  S tenercasse  überg ib t die vom V erpflichteten eiugezahlten C a p ita ls -  und Z insen­
beträge dem jenigen, welcher in dem betreffenden Erkenntnisse a ls  zur B ehebung  berechtigt bezeichnet w ird.

§ . 13. Local-Commissionen und E rkenn tn iß -B ehörden  erster In s ta n z  sind die k. k. B ezirk sh au p t­
m annschaften , in deren S p re n g e l d a s  zu entlastende O bjec t gelegen ist.

B e ru fu n g s-In s ta n ze n  sind die k. k. S ta t th a l te re i  und d a s  k. k. M in is te riu m  des In n e rn .
§ . 14. D a s  A blösungs-V erfahren  w ird  über A nm eldungen eingele ite t, welche die B e z u g s­

berechtigten bei der A blösungs-Eom m ission binnen J a h re s fr is t  nach R echtskraft dieses Gesetzes zu ü b er­
reichen haben.

I n  den A nm eldungen sind die B erechtig ten  und V erpflichteten, die A rt und Höhe des B ezuges 
genau zu bezeichnen. D ie  näheren  B estim m ungen h ierüber erfolgen im V erordnungsw ege.

§. 15 . W enn  die B ezugsberechtig ten binnen einem J a h re ,  nachdem dies Gesetz volle R echtskraft 
e rlan g t h a t ,  keine A nm eldung überreichen, so sind sie auf V erlangen  auch n u r  eines V erpflichteten au f­
zu fo rdern , ihre A nm eldung betreffs a lle r in derselben S teuergem einde befindlichen V erpflichteten binnen 
M o n a ts fr is t zu überreichen.

Nach fruchtlosem A uslau fe  dieser F rist ist dem B erechtig ten  auf dessen Kosten ein C u ra to r  behufs 
A nm eldung und D urchführung  des G ru n d en tla s tu n g s-V erfah ren s zu bestellen.



§ . 16 . lieb er die A nm eldung h a t die A blösungs-Com m ission eine T a g fa h r t  auf angemessene 
Z e it zur A blösungS-B erhandlung auszuschreiben, und hiezu nicht b los die B erechtig ten , sondern auch alle 
in der A nm eldung n am haft gemachten V erpflichteten vorzuladen m it dem Beisatze, daß im F alle  des A u s ­
bleibens den A ngaben der A nm eldung, insoweit sie durch die von A m tsw egen nach §. 18 zu pflegenden 
Erhebungen nicht w iderlegt w erd en , voller G lau b en  beigemessen, und hiernach, sowie nach der Lage der 
Acten entschieden w erden w ürde.

§. 17 . B e i  der A blösungs-V erhandlung können sich die Verpflichteten durch M ach thaber ver­
tre ten  lassen. F ü r  Nichteigenberechtigte sind ihre gesetzlichen oder gerichtlich bestellten V e rtre te r  beizuziehen.

§ . 1 8 . D ie  zur V erhandlung  eingeladenen B ethe ilig ten  oder deren V e rtre te r  sind verpflichtet,
dabei die geforderten A uskünfte mündlich zu e rth e iten , w idrigens die Local-Commission berechtigt und 
verpflichtet is t, die nöthigen Erhebungen von A m tsw egen zu Pflegen und d a s  Erkenntniß  nach Lage der 
Acten zu schöpfen.

I n  F ä llen  wo Sachverständige e intreten , sind die Local-Commissionen verpflichtet, denselben die 
nöthigen B ehelfe an  die H and  zu geben und Aufklärungen zu ertheilen.

§. 19. K om m t ein Vergleich, welcher in jedem F alle zu versuchen ist, nicht zu S ta n d e , dann  
h a t die Commission in den F ä lle n , wo d a s  Recht zum Bezüge bestritten w ird , auf G ru n d lag e  des 
factischen Besitzstandes die Entschädigung auszum itte ln , d as  Erkenntniß zu schöpfen und dem Verpflichteten, 
welcher den B ezu g stite l an fich t, m it dem B edeuten  zuzustellen, daß er binnen einer F allfris t von drei 
M o n a te n  den R echtsw eg zu ergreifen und innerhalb  derselben die E inbringung  der K lage der Local- 
Commission auszuweisen h a b e , w idrigens d a s  Recht zur Klage a ls  erloschen und d a s  Entschädigungs- 
Erkenntniß  a ls  rechtskräftig angesehen werden würde.

§ . 2 0 . K ann  in einem F alle  der factische Besitz nicht e rm itte lt w erden, so h a t die Commission 
den B erechtig ten  u n te r gleicher F a lifr ift au f den Rechtsweg zu weifen, m it der R echtsfolge, daß die N icht­
einbringung der K lage a ls  Verzichtleistung auf den ««gesprochenen B ezug angesehen w ird .

§ . 2 1 . U eber die rechtzeitig Angebrachten S tag en  haben die G erichte nach der V orschrift über 
d a s  summarische V erfah ren  zu verhandeln  und m it möglichster Beschleunigung zu entscheiden. D ie  
obsiegende P a r te i  h a t eine gerichtlich beglaubigte Abschrift des U rtheiles binnen acht T ag en , nachdem es
rechtskräftig geworden ist, der Local-Commission zu überreichen.

§ . 22 . D ie  von den P a rte ie n  oder ihren V e rtre te rn  bei den A blösungs-V erhandlungen  abge­
gebenen E rk lärungen  und eingegangenen Vergleiche bedürfen zu ih re r Rechtsgiltigkeit w eder der Zustim m ung 
der H hpothekarglüubiger, noch der G enehm igung der adm inistrativen  oder P flegschafts-B ehörde, und gilt 
dies auch von den beschränkten E igenthüm ern , N utznießern oder V e rtre te rn  nicht eigenberechtigter Personen.

§. 23 . I m  A blösungs-V erfahren  ist den buchhalterisch ad justirten  Fassionen Über die B ezüge der 
S eelso rger, O rgan is ten , M eß ner und S chu lleh re r, den P ro toko llen  behufs Feststellung der D o ta tio n  der­
selben, den E xecutions-B ew illignngen  behufs E inbringung  dieser D o ta tio n en , den diesfättigen C ertificateli 
im  G rundzerstücklungs-V erfahren  voller G lau b en  beizumessen, und machen dieselben B ew e is  fü r die 
rechtm äßigen B ezugstite l.

§. 2 4 . W enn  bewiesen w i r d , daß die in einer S chu lleh rer-C ongrua-F assion  vorkommenden 
N atu ra lbezüge  n u r  fü r den O rg an is ten - oder M eßnerdienst zu leisten w a re n , so ist d a s  Entschädignngs- 
C ap ita l d a fü r der betreffenden Kirchencasse zuzuerkennen. D ie Entscheidung d a rü b er steht der Local- 
Commission zu.

In w ie f e r n  die R en te  eines solchen C ap ita le  dem S chu lleh rer g e b ü h rt, ist a u s  den Gesetzen 
über die S ch u lleh re r-D o ta tio n en  zu entnehmen.

§ . 2 5 . D a s  A blösungs-Erkenntniß  ist in tabellarischer F o rm  auszufertigen und beiden T heilen  
zuzustellen, dem B erechtigten jedoch bei dem B estände m ehrerer V erpflichteten derselben G a ttu n g  überd ies 
ein summarisches E rkenntniß zu erfolgen.

D ie  B estim m ung  der F orm  der Erkenntnisse, sowie der O rg a n e  und B e h ö rd e n , welche von 
denselben zu verständigen sind, geschieht im V erordnungsw ege.



§ . 2 6 . G egen  Entscheidungen der Local-Commission ist die B e ru fu n g  an die S ta i th a l te re i  und 
im  F alle  der N ichtbestätigung des Erkenntnisses an  d as  M in is te rium  des In n e rn  innerhalb  der Frist 
von dreißig T ag en  zulässig und stets bei der Local-Commission einzubringen.

G egen ein bestätig tes Erkenntniß findet keine weitere B e ru fu n g  statt.
§ . 2 7 . D a s  rechtskräftige A blösungs-Erkenntniß ist dem S te u e ra m te  m itzutheilen, welches über 

die verpflichtete R e a litä t  die Evidenz führt.
D a s  S te u e ra m t h a t die Schuldigkeit an  C ap ita l und Zinsen nach den Borschriften über die 

directen S te u e rn  einzuheben und zu verrechnen.
§. 2 8 . Alle in diesem Gesetze bestimmten Fristen sind P räclusiv -F ris ten .
§ . 2 9 . D ie  durch die A blösungs-V erhandlungen  entstehenden Kosten fü r E n tlo h n un g  der S a c h ­

verständigen, der Ersatz ih re r Reisekosten, sowie die B o tengänge  w erden a u s  L andesm itte ln  bestritten .
§. 3 0 . M eine M in is te r des I n n e r n ,  der Justiz  und der F inanzen w erden m it dem Vollzüge 

dieses Gesetzes beauftrag t.

L a x e n b u r g ,  am  18. J u l i  1 8 71 .

Ir a n ; Joseph m . P .

L o h c m v a r th  m . p. K o lz g c th a «  m . p. L a b ic l iu e k  m . p.

Aintsuntcrricht,
w om it in  A usführung des steierm. Laudesgesehes vom 18. J u li  1871, L .-G .-B . 1872, Str. 32 , die näheren  
Bestim m ungen über die Frist zur E inbringung der Anm eldungen behufs Ablösung der Geld» und Statura!' 
giebigkciten an Mrchcn, P farren und Schulen, sowie über die A rt und W eise der Einrichtung dieser

A nm eldungen kundgemacht werden.

§ . 1. D a s  A blösungs-V erfahren  w ird  über A nm eldungen eingeleite t, welche die B e z u g s ­
b e r e c h t i g t e n  bei der Ablösungs -L o c a l-C o m m is s io n  binnen J a h re s fr is t  nach R echtskraft des obigen 
Gesetzes zu überreichen haben.

§. 2. W enn  die Bezugsberechtigten binnen obiger F rist (§. 1) keine A nm eldung überreichen, so 
sind sie auf V erlangen  auch n u r  E in es V erpflichteten au fzu fo rdern , ihre A nm eldung betreffs a l l e r  i n  
d e r s e l b e n  S t e u e r g e m e i n d e  befindlichen V erpflichteten binnen M o n a ts fr is t zu überreichen. (§. 15 
des L .-G . vom 18. J u l i  1 8 7 1 .)

D a s  V erlangen  ist bei der L o c a l - C o m m i s s i o n  e inzubringen , welche auch die A ufforderung 
an die Bezugsberechtigten zu erlassen hat.

D ie  M o n a ts fr is t beginnt vom T ag e  der Zustellung der A ufforderung.
§. 3 . Nach fruchtlosem V erlau fe  dieser M o n a ts fris t (§ . 2 ) ist dem B erechtigten auf dessen Kosten

ein C u ra to r  behufs A nm eldung und D urch füh rung  des G ru n den tlas tnn g ö -V erfah rens zu bestellen. (§ . 15
des L .-G . vom 18. J u l i  1 8 7 1 .)  Hiezu h a t der V orstand der Local-Commission einen verständigen, recht­
schaffenen, m it dem Gegenstände der V erhand lung  thunlichst v e rtrau ten  M a n u  a n s  der N ähe  der V er­
pflichteten m ittelst D ecre tes aufzustellcn und davon den B ezugsberechtigten in K enntniß  zu setzen.

§. 4 . D ie  Anm eldung h a t nach dem anruhenden F o rm u la re  der A nm eldungs-T abelle  zu geschehen, 
in welcher die R ubriken I, II und III vollständig, von der R ubrik  V  aber n u r  die Kosten der E inhebung, 
dann  die A n g ab en , w orin  die Gegenleistung und die sonstigen A uslagen  bestehen, von dem A nm elder 
möglichst genau auszufüllen sind.

E s  bleibt jedoch dem A nm elder freigestellt auch alle übrigen R ubriken in der A rt anszufüllen,
wie er da« E rgebniß  bei der V erhandlung  innerhalb  der G renzen des L .-G . vom 18. J u li 1871

anzusprechen oder begründen zu können erachtet.
A nm eldungS-B lanquetten  können von den A nm eldern bei den Local-Comm iffionen behoben werden.



§. 5 . D e r  B ezugsberechtigte ha t die einzelnen Rubriken der A nm eldungs-T abelle  m it a lle r
G enauigkeit auszufüllen  und in derselben oder in dem V orlage-Gesuche alle Urkunden und B eh e lfe , auf 
die er sich zur E rw eisung seiner Ansprüche zu berufen gedenkt, n am h aft zu machen. E s  steht ihm frei, 
diese B ehelfe der A nm eldungs-T abelle  selbst anzuschließen.

§ . 6 . U m  die in der R ubrik  II der A nm eldungs-T abelle  geforderten D a te n  m it a lle r V e r­
läßlichkeit einstellen zu können, h a t sich der B ezugsberechtigte wegen deren Ueberkommung entw eder im 
mündlichen oder schriftlichen W ege an  die betreffenden B ehörden  zu wenden.

§. 7 . D ie  A nm eldung ist von dem Bezugsberechtigten in E i n e r  T abelle  gegenüber allen in
demselben Ablösungsbezirke liegenden V erpflichteten, und zw ar nach S tcuerbezirken und S teuergcm einden  
geordnet einzubringen , die V erpflichteten derselben Gem einde sind möglichst nach der Reihenfolge der 
H au sn u m m ern  und in  gesonderten Q u er-R u b rik en  in der T abelle anzuführen.

§ . 8. D ie  Anm eldungen sind bei bezugsberechtigten K irchen, C h o rreg en ten , O rgan is ten  und 
M eßne.rn rc. von der K i r c h e n - V o r s t e h u n g ,  bei bezugsberechtigten P f a r r e r n ,  S ta tio n s -C a p lä n e n , 
C ooperato re«  rc. von der P f r ü n d e n - V o r s t e h u n g ,  bei bezugsberechtigten S chu len  von den Vorsitzenden 
der B ezirks- oder O r ts - S c h u l fonde, je nachdem die E rh a ltu n g  der bezugsberechtigten Personen au s 
jenem oder diesem Fonde geschieht, zu fertigen.

W enn  der V orsteher der Local-Comm iffion zugleich der Vorsitzende des eine A nm eldung ciu- 
briugenden B ez irk s-S ch u lra th es  is t, so h a t die F ertigung  der Letzteren durch seinen S te llv e r tre te r  im 
B ez irk s-S ch u lra th e  zu geschehen.

§ . 9 . D ie  K irchenpatrone oder deren bestellte V e rtre te r  (P a tro n a ts ä m te r )  haben in jenen F ällen , 
wo der B ezug  fü r die Rechnung einer Kirche oder F ilia le  angesprochen w ird , nicht n u r  die A nm eldungs- 
T abellen  m itzu fertigen , sondern sind auch zu den V erhandlungen  gleich den P a rte ie n  stets o rd n un g s­
m äßig vorzuladen.

§. 10 . S o l l te  in  V ertre tu n g  eines öffentlichen P a tro n a te s  die Person  des bestellten l. f. 
P a tro n a ts -C o m m issä rs  m it jenem  des V orstandes der Local-Conumssion zusam m enfallen, so ist von dem 
Letzteren der Vorgesetzten B eh örd e  zur B estellung eines anderen P a tro n a ts -V e r tr e te r s  die rechtzeitige 
Anzeige zu erstatten.

G r a z ,  am  13. O c to b er 1872.
D e r  k. k. S ta t t h a l t e r :

Kübeck m. p.

181.

Gesetz vom 20. Juni 1872,
betreffend die Besorgung des R eligionsunterrichtes in  den öffentlichen Volks- und M ittelschulen, sowie 

in  den Lehrerbildungs-Anstalten, und den Kostenaufwand für denselben.

M it  Z ustim m ung beider H äuser des R eichsrath  es finde ich anzuordnen wie fo lg t:
§. 1. D ie  den Kirchen- und Religions-G esellschaften gemäß § . 2  des Gesetzes vom 25 . M a i 

1 8 6 8  (R .-G .- B l .  N r . 4 8 ) und §. 5 des Gesetzes vom 14. M a i  18 69  (R .-G .- B l .  N r . 6 2 ) obliegende 
B esorgung des R elig ionsunterrich tes in den öffentlichen Volksschulen schließt die V erpflichtung zur 
unentgeltlichen E rth e ilnn g  dieses U nterrichtes in sich.

§ . 2 . D en  confessionellen O berbehörden  w ird  gestattet, durch Zusam menziehung m ehrerer S chü le r- 
A btheilungen fü r den R elig ionsunterrich t, oder auf sonstige, die S chu lo rdnung  nicht störende W eise nach 
eingeholtcr G enehm igung der Schulbehörden  Einrichtungen zu tre ffen , durch welche die E rfü llu n g  dieser 
V erpflichtung erleichtert w ird.

§ . 3 . A usnahm sw eise kann fü r die B esorgung  des R elig ionsun terrich tes an einer m ehr a ls  
dreiclassigen allgem einen Volksschule oder an einer B ürgerschule eine R em unera tion  e rthe ilt, oder, jedoch



n u r an  einer B ürgerschule, ein eigener R e lig io ns leh re r bestellt w erden, wenn und infolange über A n trag  
der B ezirks-Schulbehörde die betreffende LandeS-Schnlbehörde wegen besonderer V erhältn isse  d a s  Bedürfnis? 
hiezu anerkennt. W enn  der R elig ionsun terrich t in G em äßheit des § . 5 des Gesetze« vom 14. M a i  18 69  
(R .-G .- B l .  N r . 6 2 )  durch einen weltlichen Lehrer ertheilt w ird , ist demselben eine angemessene R em une­
ra tio n  zn bewilligen.

B e i A ufbringung der M it te l  fü r die Kosten, welche nach diesem P a ra g ra p h e  fü r den R e lig io ns­
un terrich t erwachsen, ist m it B eobachtung des A rtikels 10 des Gesetzes vom 25 . M a i  1 8 6 8  (R .-G .- B l .  
N r . 4 9 )  vorzugehen.

§. 4. D ie  regelm äßige E rth e ilun g  des R elig ionsun terrich tes an  L ehrerbildungs-A nstalten  und 
M ittelschulen ist fü r jede Confessio» sicherzustellen, welcher wenigstens 2 0  S c h ü le r in allen Classen 
zusammen, an  welchen die R elig ion  a ls  ob ligater Lehrgegenstand gelehrt w ird , angehören.

§ . 5. D ie  fü r  den R elig ionsun terrich t nach §. 4  erwachsenden Kosten, in so fe rn  w eder dieselben 
a u s  den R elig ion«- und C ultusfonden bestritten  w erden, noch zur Deckung derselben bei einzelnen S chu len  
eigene Fonde oder V erpflichtungen einzelner P ersonen  oder C orperationen  bestehen, gehören zu dem 
A nswande der betreffenden Schu len.

§ . 6. Rücksichtlich des R echtes zur Besetzung der m it G e h a lt oder R em u n era tion  verbundenen 
R elig ionslehrerstellen  und des hiebei einznhaltenden V org ang es haben dieselben V orschriften G e ltu n g , 
welche fü r die weltlichen D ienststellen der betreffenden S chu len  bestehen; es ist jedoch n u r  ein solcher 
B ew erb er anzustellen, welchen die betreffende konfessionelle O berbehörde a ls  zur E rth e ilun g  des R e lig io n s­
un terrich tes fü r  befähigt erk lärt ha t. (§ . 6 des Gesetzes vom 25 . M a i  1 8 6 8 , R .- G .- B l .  N r . 4 8 .)

§ . 7. W e r den R elig io nsu n terrich t an einer S chu le  ertheilt, untersteht in der A usübung  feiner 
Lehrthätigkeit den D ise ip linar-V orsch riften  der Schulgesetze.

§ . 8 . G egen w ärtiges Gesetz t r i t t  m it dem T ag e  der Kundm achung in W irksamkeit.
M i t  der D urchführung  desselben ist der M in is te r fü r C u ltu s  und U nterricht b eauftrag t.
W i e n ,  am  20 . J u n i  1 8 7 2 .

Iranz Joseph m . P .

Auersperg m. p. Stremasti: m . p.

IV.

Erlaß des Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 9. J u li 1872, Z. 6854,
w om it aus Anlast eines vorkommenden F alles die M inistcrial-Vcrorduung vom 14. November 1858, 
Z . 1 9 2 3 6 , an die Statthaltcrei von M ähren , betreffend die B cw illignng von Rem unerationen au s dem 
R elig ionsfondc für Pfarrer, welche w egen Priestrrm angcl zugleich die Verpflichtungen eines sststcmisirten 

und aus dem genannten Fonde dotirtcn Hilfspriesters erfüllen, kundgcmacht wird.

D ie  gestellte A n fra g e , wie in H inkunft bei B ew illigung  von R em unera tionen  fü r die Leistung 
doppelter Seelsorgedienste vorgegangen w erben soll, w ird  dahin  bean tw orte t, daß an  S e e lso rg s -S ta tio n e n , 
wo die S te lle  des H ilfsp rieste rs systemisirt is t, und wegen M a n g e l an  S eelso rgern  nicht besetzt w erden 
kann, die diessällige R em u n era tion  von 10  fl. m onatlich zu bewilligen ist.

W enn  aber die S te l le  des H ilfsp riesters  nicht system isirt, somit die N o tw en d ig k e it derselben 

nicht anerkannt ist, so kann keine R em u n era tion  in Anspruch genommen w erden. (V e ro rd n u n g sb la tt des 
C u ltu s- und U n terrich ts-M in is teriu m s 1 8 7 2 , S t .  X V , N r . 5 5 .)
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V .

Lrlas; des Ministeriums für Cultus und Unterricht vom 10. Ju li 1072, 3 .5 0 2 4 ,
ans Anlast einer A nfrage, betreffend die V ergütung der Gebühren für pcrsolvirtc Stiftm effen an einen

Pfarrprovisor ans öffentlichen Fanden.

D ie  G ebü h r fü r persolvirte S tiftm essen  ist dem E rträgnisse  des bei der betreffenden Kirche 
bestehenden S tif tu n g sfo u d c s  zu en tnehm en; es ist demnach d a s  auf die Z e it der V a c a tu r einer kirchlichen 
P frü n d e  entfallende G esam m terträg n iß  des S tif tu n g sfo n d es  in der Jn te rca la r-R ech n u n g  in E innahm e 
und a ls  G ebü h r fü r persolvirte S tiftm essen  d a s  in der Diöcese übliche S tip en d iu m  o rd inarium  in 
A usgabe zu stellen.

Eine A usnahm e h a t n u r bei jenen S tif tu n g en  P latz  zu greifen, deren E rträ g n iß  d as  erw ähnte  
S tip en d iu m  o rd inarium  nicht e rre ich t; in  F ällen  dieser A rt ist in die R ubrik  „A usgabe" der Jn te rc a la r -  
Rechnung n u r  die von dem S tif tu n g sfo n d e  entfallende G ebü h r, nicht aber d a s  dibcesanübliche S tip en d iu m  
einzuschreiben, und kann von dem P ro v iso r n u r  diese G ebü h r in Anspruch genommen werden.

W enn  hiernach d as  G esam m tergcbniß der Rechnung einen geringeren B e tra g  a ls  den directiv- 
m äßigen G e h a lt des P ro v iso rs  herausste llt, so t r i t t  d ie"B estim m ung des H ofkanzlei-D ecretes vom 23 . J u n i  
1 8 4 1 ,  Z .  1 9 3 9 0 , in  W irksam keit, wornach dem A dm in istra to r einer P frü n d e  ein Zuschuß zu seinem 
G eha lte  a u s  dem R elig ionsfonde n u r  dann  zu bewilligen ist, wenn er dem P fa r r e r  an  derselben P frü n d e  
gebührt und entrichtet w ird , welche B estim m ung auf dem Grundsätze fußet, daß der P fründen-V erw eser 
hinsichtlich der B ezüge a u s  dem R elig ionsfonde nicht besser a ls  der P frü n d n e r selbst behandelt werden 
kann, w eshalb  bei solchen P frü n d en , deren Einkommen u n te r 3 1 5  fl. steht, dem aufgestellten A dm in istra to r 
d as  ganze Einkommen zu überlassen, aber nicht die A dm in is tra tions-G ebühr anzuweisen ist.

F . B . Sntmutcr Ordinariat zu M arburg, am 18. Derrmbrr 1872.

Fürstbischof.

«




